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Mu - »chfürstttch - Mark- reiflich - L -rdischem inLdtgste» Privileg!»

Wien vom i2 Nov . Der Kaiser läßt gegenwärtig
« ine starke Rekruten - Aushebung vornehm »«. D >« Zahl
aller in de« der Aushebung unterworirrk » Landen
zu stellenden Rekruten wird auf 163,202 Mann a».
gegtbev . Der österreichische Kreis allein soll 63,200 .
und an kiesen Wien 1,522 stellen , doch ist dirßmal
wehr Schonung ewpfohlrn , und es dürfen alle Alls «
läuber , alle bey dem ehmaltgen Wiener Korps Ange-
stell ! » - und alle zu vethwendigen Verrichtungen und
Gesckäten uvrnlbchrliche jung« Leut« ausgenommen
werben .

Memmingen vom 17 Nov . Die russische kaiser¬
liche A ' mr« wirb zwischen dem 24 . und 2b . dtrß aut
ihren gegenwärtigevKantoviungsquarlieren, wen» anderst
kein Gegenbefehl formt , aufbrechen , und in 2 Kolo»,
nen ihren Rückmarsch « . treten , dir « ine wird den
Weg über Prag und Krakau, die ankere «brr Brünn und
Lemberg Einschlägen .

Mannheim vom 17 Nov . Man fi -bt einer große«
Veränderung entgegen . Man zeigt sich Briefe hier von
Parts vom uteu dieses , wo die dortige neue Revolu
tton auch auf uns einen glücklichen Einfluß haben soll ,
nämlich , in Zeit vcn achkTcgen soll aus der ganzen
Rheinlivie ein Waffenstillstand vroklawirt werben . —
Die erste WohUhal dieser so grvßrn Veränderung in
Paris ist « ns also ganz nahe.

(A . b . « . Z.)
Weingarten , vom 2z Nov . Der in Durlach lie-

gevt K . K . Odn '.teutuant von Scheibler griff heute mit
etn «r Atlheilung s ker unter ihm stehenden Truppen
die zw scheu F iedüchslhai und Graden befindlich ge-
wesoen F - arzeftu mit gutem Erfolg « uv ohne de »
geringsten Verlust von iktver Erik« an . 8 Cycmbr»
ran Husaren und z Iafantensten wurden kabey zu
Gefangur» gewacht und io Pferde erdeatet. Dir

Oberlieutuaut von Scheibler ergriff mit eigner Hand
vier Husaren , «in fünfter , welcher keinen Pardon ha,
den wvllre , wurde von ihm selbst vom Pferd herunter
gehauen und letzteres auch genommen . Die Franzose «
wurden sodann bis Graben verfolgt und daselbst alle
Bagage und Tornister ihrer Infanterie erbeutet. Die
Infanterie selbst rettete - ch in bte Häuser und dt«
umliegende Waldau «»» , wohin die kaiserliche Kaval¬
lerie nicht folgen konnte . Die Kaiserliche!, verlohrra
bey dieser Affaier nicht einen Mann .

Larlsruhe , vom 24 Nsv . Tester» Abend kam
aus S -ockholm per Estaffrtte dir höchst erfreuliche
Nachricht hier an . Daß Jhro Majestät die Königin»
von Schweden von einem gesunden und wohlgestaltete»
Kronprinzen glücklich entbunden worden ftp,

Frankreich «

Paris vom 12 Nrv . Folgendes stob die fürßalb -
rffcirll aozcsrhrnro Dekali -, dir in einigen Pariser
Blättern von der Revolutionvom itzten Brum . (y . N .)
gegeben werden. Es gab am 9. Nop. nicht die Winde,
sten mtlitairtscheo Zurüstua-ea, keine vo» allen den
Vorkehrungen , welche bey ähnlichen Gelegenheiten
Statt haben . Der Befehl, dir Barrieren vo» Paris
zu vrrschliesseo , war durch «io MißverALudniK gegeben
und wurde sogleich widerrufe ». Es war vo» keiner
Absetzung, von keiner Verhaftung, von keiner Bestra¬
fung irgend etnesIndtvidnums dirRrde.Dte Zusammrubr»

rusuugs. Ctrrulatten für den Rsth derAeltern wurdenerst
amnemltchenTag um zUhr Morgens ausgefrrtizt. Us

8 UAr versammelten sich dir Mitglieder und um 9
Uhr w » ß :e oas Dirtktortsm noch nichts davon . ( Das
Dckttt e schien indessen am vemkcheo Tag, vom Prä¬
sidenten Gbhier unterzeichnet, in der gewöhnliche« Pro -

mul- tttirngsfvrm.) Tbhtrr , Monlins , Barras waren
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versammelt, äir Roger Dueos zu ihnen trat und st«
nach dem Grund einiger ihm zu Ohren g- kommruen
Gerüchte fragt». AIS er von seinen Kollegen keine
Erkundigung etnziehen konnte — so will tch welche ho.
len, sagte er und begab sich nach der Aufseher - Kom .
misson bei Raths der Ar Nro . Uatrrdessro rittStrycSim Garten des Luxembourg sperren , hier kam sein
Adjutant, Dorsouval r« ihm, und <r begab sich sogleich
nach brr Aufseher . Kcmmrssou. Gegen io Uhr lies-
sru Gohter, Ba ras und Moulivs den Kommandaa.
ten der i ^ ren Milikair « Division vor sich kommen , um
Rechtsschafl voa seinem Betragen ; u jordeco , seine
Antwort war, dir Dtsisisn sey nicht mehr unter sei .
urm Beseht und er dtirb dry dem General Buoua -
parte, dessen Befehle er laut de« Dekrets etuholtt . Um
11 Uhr schickte Barras seine Entlassung , und Tuoaa «
parke gab einem Dragonerbelaschemeol Bischt, ihn
»ach Grosdots zu eekortireu , wohin er sich begeben zu
wollen geänssert halte. Buonaparte, mit Steyrs , Ro¬
ger Ducos und den Aufsehern der Säle Decher Rathe
verbunden , redete mit ihnen die Weije der Vollziehung
des Verlegungs » Dekrets und die 'Marsregela zur
öffentlichen Sicherheit ab , ais Aogrreau yereiutrat vud
ihn mit den Worten umarmte : sie haben mich nicht
gerufen General , aber tch komme zu ihnen . Mau weiß
nicht , was Buonaparte geantwortet hat , besser» einzi¬
ger Zweck es zu seyn scheint, alle tzauyeiru mikrtuaa
der autzusöhvev . Fast alle General . Officirre, die iv
Parts sind , haben sich mir Buonaparte vereinigt , uirtkr
seinen Befehlen kommandtrt LaoveS im Hauptquar.
lier der Tullierien , Moreau im Luxembourg , Murat
Posten des Raths der Fünfhundert , Macwout bey der
Militairschulr, Serrurier zu Saint . Clood , Macöc«
»alb zu Versailles , auch D -ssvlet und Brurnvnvrlle
find zu Buonaparte gestosseo . D e V -rlegmig nach
Saint . Cioud wsrde mit brr größten Ruhe vollzogen .
Am Nachmittag gab Roger Dücos aus eigener Be¬
wegung seine Entlassung ein, am Abend schickte Gohier
dir setnige und wie eS scheint, wird Moulins btef.m
Beyspiel folgen. Im Schooße der tiefsten Ruhe » ur-
de dieses große Eretgniß anszeführt , welches eine wich ,
tige Veränderung in den Grundsätzen der Regierung
und vielleicht in einigen der Grundlagen derselben, an .
zukündtgen scheint. ES gab nicht die mindeste Oppo¬
sition, auch nicht einmal Zaudern. Als der Rath der
Arltern früh Morgens seine Stzuug eröffnet -' , stand
um dir Tmllerien nur seine gewöholiche Wach « und
kein einziger Soldat mehr als gewöhnlich in den Stras¬
sen . Erst gegen n Uhr sammelte Buonaparte , kreft
seiner neuen Vollmachten , alle Truppen, tu den Turtle «
riea, auch di« Wache de « Direktoriums begab sich da¬
hin, er musterte st « sämmtltch, unter ihremeinstimmigen

Zuruf und Jubel . Auch bat Departement der Seine
gab « ine Proklamation heraus, tu welcher von neuem
auf bas Bestimmteste avgekünbtgt warb« , dir Vrrle,
guvg des gesetzgebenden Körpers aus Paris würde nur
sehr wenige Tage dauern. Wirklich glaubt man , baß
derselbe höchstens 2 Tage in Salut » Cloud bleiben
werde , indem dt« vorzurrageudr Dinge ohne Zweifelvorbereitet und schon gereift siad . Die Muntcipalttäleuder er Aroudissrments von Paris sind saspeodtrt und
dir Central - Komwtssarten berufen worden , um pr».
visorische Befehle zu empfangen . - Nach allem zu
schliissra, ist keine neue Vkrär-bcrnng im Wnk , sonder»die Befestigung der Rrpudlick , w - ichr durch dt« zur
Erschaffung einet festen und unveränderlichen Systems
gethankn Schritte vorbereitet worden ist. Aus diesem
Eretgviß, welches die Wünsche der Natts », die Zuru-
fungrn, mit denen Buonaparte vom Volk anfgeovm-
men wurde , laut forderten , wird dir Repubitck , wird
die rep ästntakive Rezteravg hervorgehro , 0. s. w.

Beem Herausgehen aus dem Rach der Aeltern traf
Buonaparte den Sekretair de- Direktor BarraS ,Bottvt , der ihn für druseldru iuterressirrn zu wollen
schien . Buonaparte sprach einige Worte insbesondremit ihm , bann aber redete er ihn laut an, so daß bi« !
Umstehenden unter andern folgend« Wort « behaltenkonnten : Was ward in Euren Händen aus eben dem
Frankreich , das tch Euch tu einem so glänzenden Zv«
staub zorük/l- ß .' Ich ließ Euch keu Frieden , tch fand
bey meiner Rükkehr den Krieg, ich ließ Euch Siege ,
ich habe Niederlagen gefunden , ich ließ Euch die Mil¬lionen aus Italien , ich habe räuberische Gcseze und
Elend gefunden . Was rhatet Ihr mit hunderttausend
Franzosen , die ich kannte ! Todr sind ste , sie waren die
Gefährten meine» Ruhms . — Es ist Zeit, Frankreich
zu retten , und Barras wird mir etnes Tags selbst dan¬
ken , zur Zernichtuog jenes Systems beygetra,
gen zu haben , dessen unvermeidliche Folge für
die wahren Freunde der Freiheit der Verlust ihrer
Heffuungea gewesen seyn röürve. — Roch ehe Tallry -
rans und Breg : mit Barras wegen Niederlegun - sei¬ner Dirrkkorßelir gesprochen harter , hatte dieser seinen
Sekrerair Bottvt au Buonaparte adgesavdt , welcher ant¬
wortete : Barras kau » ruhig seyn , er mvß w ssrv, daß
tch das Blut nicht liebe, und was die Begebenheiten
betrift , so darf «r sich nicht darüber wundern . Die
Freiheit ist das Etsevlhom aller Franzosen , und ver.
wöge dieses ehrenvollen Tittrls wünsch« ich mir Glück,
durch den Altenrath zum Vollzieher der MaSregelu er«
ernannt worden zu seyn , welch« ihm Weisheit und Pa «
tctokiemus eingcgeden haben . — Durch ein Mitver«
stöndviß , wollte man au der Barriere BarraS nicht
hrrautiassen, er schtkte eiligst zn Buonaparte, h,rsoglijch
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durch einen Adjutantende» Befehl absandlr, ihn durch ,
zulassen . ^

Paris vom 14 Nov . Di « Folg«« brr Rrvolutio«
v. 18 Brumair <(9teoNovember) entwickelten fich schnell .
Vorgestern um 2 Uhr Nachmittags «röffukt« d «r Füaf .
buodrrt sein« Sitzung «« i« d«m Oravgerirsaal zu St .
Cloud . Graudmatsou macht« dt« Vorschlag , baß all«
Mitglieder den Erd der Treu« g« g «u dt« Re.
p,blick und dt« Konstitution ablrgeu sollte « . Alle M t.
-»rdrr erhodea sich von ihr «» Sitzen unter dem Gr.
schey , «S l« be die Repudlick. Nach d«r uameolltchen
Ao -cufuvg laS mau et« Schreiben von VarraS , wo ,
rin « dersrlb« meldet , daß er sein « Stelle in dem Di¬
rektorium nieteriegk . Ein Theil des Raths begehrte,
daß man ohne Aufschub zur Wiederbrsetzung drr erie«
dtgten Stelle schrecke« , andere , daß mau dlS morgen
warten <oüte . Während dieser Debatten tratl Gen.
Buonaparte von «inigrn Grenadiers des gesetzgebenden
Körpers ohne Waffen begleitet, io den Saal , um per,
schieden « Erklärungen, die man verlangt halte , zu ge.
den. Kaum war er erschienen, als von verschieb »««
Setten geschrieen wurde : Nieder mit dem Diktator !
Buonaparte zog sich zurück . Lärmen und Unordnung
nahmen immer mehr überhand. Verschiedene Drpu «
tirte», worunter mau Arena bemerkt« , gieogeo, mit
Dolchen und Pistolen brwaffnrt i!nd unter dem Gr »
schrey , iödtet , rbdtrt, auf Buonaparte lok. Dir Gr «,
nadlers und verschieden« Deputaten aber umringten
ihn und deckten ihn mit ihren Leibern . Mittlerweile
wurden auch gegrdLucianBuoaaparik, drr in dem Rath
präsidirte , Drohungen und Schmähungen ausgeßossen.
Derselbe betrug fich lange mit bewundernswürdiger
Ruhe und blieb wir bedecktem Haupt auf seinem Po.
sie«. AkS «r zuletzt sah, daß man mir Mordanschlä»
gen gegen ihn umgieng » erklärte er, daß er seine Stell «
nittrrlegr und nicht länger Menschen ptgsidireo könne,
welch « Dolche an di« Stelle der Gesetze setzten .
Chazal , der nun den Präsidenktnstuhl rinrahm , er.
fuhr bald eine ähnliche Begegnung. Buoncpartr , von
den G fahren , welche seinen Bruder,umgaben , unter,
richtet , schikte den Ger . Murat mit einigen Grenadiers,
um ihn aus dem Rath io Sicherheit zu bringen .
Lucian Brnaparte folgte ihnen und erzählt « in dem
Hofe trs Schlosses den Truppen, waS in dem Rath
geschehen war. Diese äußerten abwechselnd ih . en U«.
willen uud ihr « Freude durch des Geschrei Nieder mit
- enRotkirrrn : ES lebe dir Republik , eS ltbe Buoocparte .
Ja dem Rath barert« der Tumult fort, bis Grurral
Buonaparte , tnVollziehung eines Beschlusses k>.- sA!ren -
RathS , den besssrg finnten Theil des Konsetis avfforberu
ließ , sich von den Vttschwsrnen zu trennen und ab,
lugehen , DiS geschah , bald waren nur noch wenige

Rottirer in dem Saal zurük , die aber kurz darauf auch
auseinander za gehen für gut fanden , uw sich nicht der
Rache der aufgebrachten Soldaten auszuirzrn, unter dev
Zeit war Buonaparte auch im Rath drr Alten gewr.
sen , und hatte dort « ine merkwürdige Rede g «.
halten. Nachdem in der Folge Falgue die mör,
berischeo Anfalls , die im Rath « drr * 502 aufBu »
onapart« geschehen waren , tkiählt, uud im Nemea
des Grorrals den Rath aufgefordert Halle, ohne Ver,
zag uad ohne die Beschlüsse des Rath- der 500 abzu «
warte« , das Nörhige zur Rettung des Vaterlandes ,«
verfügen, bi der « sich der Rath in einen geheimen AuS«
schuß , und beschloß darin », daß «ine Vollzirhungikom«
mi sioa von z Mitgliedern und eine GrsezgebungSkom«
Mission errichtet , uad drr ge>ezz« dend« Körper bi«
zum 1 Moose (22 D <c .) ajournirt werben soll: Der
Rath trennte sich hierauf dis 9 Uhr Abends , Hörle
dann aber , daß di« Majorität des Raths der 500 fich
gegen halb 7 Uhr wieder versammelt habe, worauf
jener Beschluß wieder zurükgeuommeo wurde. In de»
Nacht erhielt der Rath «inen Beschluß des RathS dev
520 , wo nach das Dtrekiorium aufgehoben seyn , 6r
Mitglieder des Raths drr 522 , worunter Jourdan ,
Arena, Briot rc . wegen der sich erlaubtenExzesse und Ge«
waltthärigkeiten von dem Rath ausgeschlossen « erden,
an di« Stelle des Direktoriums prostsorisch eine konsu«
larische Kommtsson treten , drr gtsezgebenbe Körper
blS zam i Ventos« (22 Febr.) aiouxnirk seyn, vorher
aber noch aus der Mitte der beiden Räche 2 Gesezgr«
bunzskvmmissioneir, j . dr von 25 Mitgliedern , ernannt
werden solle « . Dieser Beschluß wurde sogleich von dem
Altenrath genehmigt . Buonaparte ist io der Nacht
von St . Cloud hieher nach dem Luxemburgischen Pal »
last juiükgekehrt . Di « ernannte konsularische Kommis»
sion besteht aus SieveS Buonaparte und Roger Dü »
cos. Märet ist zu« Grveralsrkretär ernannt. Berthi.
er ist Krieg -minister . CamdacereS, Fouchr und Rein,
hard sind io dem Ministerium der Justiz, der Polizei
und der auswärtigen Geschäfte bestätigt worden . Bei«
de Grftjgbuugikommissiooen haben heute ihre Stzun »
gen hier eröfnet , das Konsulat von ihrer Justallatio«
unterrichtet , und von diesem gleickfaüt dir Anzeige er.
halten, daß es io Thätigkrii fiy .

Folgende - ist der vvm Raih der Aeltero genehmig»
te Beschieß des Rath ter 500 , in Erwägung der La»
ge der Republck , erklärt die Dringlichkeit uud nimmt
folgende Resolution : Art. l Es ist kein Direktorium
mehr, uud es hören auf Mitglieder der Nalioalrrprä .
sentaiioo zu seyn , wegen des UofugS und der Ausfäl«
le , die sie sich beständig und besonders dir meisten «n»
1er choe « , in der Sitzung dieses Morgen « erlaubten,
«achgenannke Personen ; Jonbert (vrm Heranlt) Jogg
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a»vt, Talot Düplautter ( von der Gironde), Arena,Quirvk. L clrr« Chepprrs, Brich« (von der Ourthe )Poulatn Gcaudprr , Bertraud (vom Calvados) Gouvil«iea« (von Montaigü ) ; Daudermesntt ; Marquezy ;Güesron ; Grandmoi er ; Grvcc . ffavt Dorimvvd , Fri .
sov ; Drssatx ; Lrrgasse , Lasitvvitr ; Montpellier; Cvn
stank (von den Rhovemüudungm) ; Briol ; Drstrem ;Carrrrr . la . Garüere ; Gsrranb ; Lrgoi ; Bltv ; Bon .lay Paty ; Sootche ; Demvor ; Bigonnel ; Mrvtor ;Boisirr ; Baillp (von ver Oderzaronnr) ; Bosvier ;Bricher ; Honorr . Dcclerk ; Housiet ; Gaitaivg (vomVar ) ; Laurent (vom Rirvrrrhrto) ; B . i» ; Prudkoa ;Porie ; Trük ; Deldrel ; L- yti « ; Docht (voo L -llt) ;Strveootte ; Iourdaa ( von der Odervteove ) ; Ltjage,Senaulk ; Andre ( vom Niederrheiu ) ; Dlmarlmelii ;Colombei (von der Meurthr) ; Philippe ; Moreau (vonder Iaovr ) ; Jourdav (von Ille und Villatoe) ; Lelour .»eux ; C 'tlaüa ; Bvecak. Art. s . Der gesetzgebendeKörper erorvor provisorisch eine kvkssilart'che Vollztr .
tzuogikömmissivn , bestkhrnd aut brn BB . Steyrt ,Roger . DücoS , Exdirekrorrn und dem Gen. Buvna .
parke , die de» Namen Konsuln der fravz. Rrpublickführen sollen » A t . 3 . Diese Kommissen ,st mil der
völlig, » Dtriktorjalmachk brktetdrl , und besonders an»
gewiesen , Ordnung in allen Theilrn der Verwaltung
zu orgavifirrn, die tvnrrr Ruhr wieder berzustelleu und
einen ehrenvollen bLuerhaflen Frieden zu verschaffen.Art. 4 Diese Kowmisson ist berechtigt , Delegirtr wit
einer veßtmwteo Gewalt , innerhalb der Grenzen brr
ihrigen , abzuschtckeii . Art. 5 . Der gefttzg . Körper
verkegt sich b»S zu« e . des vachftküufktgra Monat -
Venkosr ; zu dieser Zeit wird er sich pleno jare zu Paritin seinen Paliästrn versammeln . Art . 6 . Währendder Vertagung der gefttzg . Körpert behauen die ver.
tagten Mitglied» ihre Indemnität , und ihre verfass
savg-mäsigr Garaoüe . Art . 7. Sie können , oho«
ihre Eigenschaft alt Volks:cpräftvtanten zu verlieren ,alt Mirister , diplomatische Agenten , Drle- trt« der
konsularischen Vollziehungtkemmiffion , in allen an.
deck bürgerlichen Lrrrichiuvgrn gebraucht wer«
den , si« sind sogar im Namen de« öffentlichenWohlt «ivgtiadev, dergleichen avzuvehmen . Art . 8.Jeder Rath wird , ehe er auteivavder gehl und in ge.
genwärtigrr Sitzung , eine Kommission von 25 Mit .
gliedern rrnenven. Art. 9 . Die von beyden Rächenernavotra Kommissionen werden , auf den förmlichenuns trvchwrrdigr« Vorschlag brr kooiularischen Vollz .
Kommission , über alle briageodrn Gegenstände der Po .
Wy - d» Gesetzgebung und der Finanzen verfügen .Art. ro . Dir Kommission der 500 wird dir Jnitia ,
ttvr , dt« der Arlrern bi« Genchmtguvg autüben. Art.u . Bchd« Kommissionen fiad auch beauftragt , in brr

) ----- - -
vemlichen Ordnung der Arbeit und b«S Mitwirken - ,die mir dev organischen Verfügungen der Konstitution ,deren G -b echrn und Nachtheste die Ecfahruog gelehrthat , vorzuurhmeobra Veränderusgra vorzubecet,krn . Ark. ir Dies« Becsnderungrn köaueu ktiaeo an «drrv Zw : k haben, alt dir Souviratuttät det fravz.Volks, die eine und uotheiibareRepublik , bat np -äftn.tativr System, dir Emtheiluog der Tewalirn , dt«Freiheit, dir Gleichheit , dir Sicherheit und das Eigen-ttzu« , zu bifestlgm , zu - arantirev, und uvvttlezlich z»heilige» . Art. iz . Die konsularische Vvlljikhongskon «misson wird in vxftr Hmsicht Vorschläge lhunkövwn.Au . , 4 Endlich sind dir dryden Kcmmiffonen be<«sstragt, rm bürgerliches Geftzduch vorzübereiten. Art. iZSie werdrn zu Paris in dem P .Käst des gesezgeteo.den Körpert fiz«n,undsir werden den geftjgedtvden Kör¬per, für dt« Ratifittung des Friedens oder im Fall einergrofta öffmtltchea Gefahr, ausserordenilkch zu ammrn.

brrvsen können. Art . ib . G growärtiget wi d gebricht ,darch aufferoibevtliche Kounere in d e Departewrvtsgesch ck :, io allen Gemeinden der Rcpudltck feierlichpudlijirl und augeichlageu .
Uatrrzrichvet : Lacian Buovaparte . Präsident.Emil« Gauotn, Bars , Sek et-' ir.Das Schreibe», durch we 'chis Barras ftiee Evt«lassuvg gab, lautet folgender Wess : B . R präsemaa.teu, bioS durch mein« Leidenschaft für dir Freiheit i»die öfftvtlichev Geschäfte verwickelt, habe ich nur deshalbdarein gewilligte die erste Ragtiirarm de« Staat - zuthettro , um die Freiheit durch mrme Ergebung m ihrenGefahren aufrechi zu ha ten, um dir i» thrcr Sachedlotgestivten Parnvteu vor dm Anfechtungen ihr»Feinde zu schützen , um brn Vettheidigrru des Vater,laobs dir besoavrr Sorgfalt zuzusichero , derm sie sichvon keiner Sette uvautgrfttztrr «rftruev können , alSvon der Seite «ine« Bürgers , der ehemals Z ugeibr »beldtnmüchigev Lugendev , uvd von ihre » Betü ftisse«stet - gerührt war. D » Ruhm , welcher die Rückkehrdes - rosen Kriegers begleitet , dem ich de » W 'g zur Ek -r« zu eröffnen so glücklich war, die glänzenden B . wei.ft von Zutrauen, die der gesetzgebende Xö p r ihm gibtuvd das Dekret der Natiooalrepräs.ntat os haben michüberzeugt, daß , welches auch der Posten s p, zu wel-

chrm ihn fortan bat I t» r>sse des Staats beruft«wöge , die Gefahren der Fr - ihett überwurdm und dieVorihetle brr Armer g sichert stad. Freudig kchr«
ich io die Reihen der blefn Bürger zurück , glücklichnach so vielen Stürmen , dt « Schicksal« der Repudttck,di» e«" . mit avvertraut waren, unversehrt und ehrwür«dtger als jemalt w 'rber aukzu 'Mvdtge «'.

Nach Veeleiung dieses Schreibens im Rath der 500wollt« di« Opposition zu rin» Direktorial . Wahl
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schreiten lasst». Ali « uopapartr mit 4 Grenadier«»
sh » « Gewehr hineivtrat, triebe » iho viele der «nzofrle.
deneo Mitglieder - egen die Thür « , wo ihn die
Dazwi cheokunft des General Lifrvre aui dem
Gedränge riß. Aus TalotS Vorschlag war nachher «i.
ne Botschaft a» den Rslh der Aeitrrn b - stzkffen
« orten , um ihn zur Rückkehr nach Paris avfzufor .
dero und eS wurde über den Vorschl >g , Busnaparte
des Kommando' s zu rvtfttzro , und dasselbe dem Kom»
mandanren der Wache des gesetzgebenden Körper « zu
übertragen , drbaliirl , als während de« Bnümmels ,
mit weichem bescndr : « Lac . Buonaparkr umring wur.
de , der Gen . Mural mit einem Ptquel Krenasicr « er.
schien und den Präsiden« » de « Rath « zu seinem Bru .
verführte , worauf 102 Grenadiere mir Kewchrev in de»
Saal traten , ein Offizier etk .ärt , baß die Naliorare .
prä entai oa nicht wehr in Lich -rheit wäre , und in
Verfolg „ ne « Be chlusses de« Raths der Aeimn zu
ein - r Trennung von den Ve . schwornen einlud . Der
Rath fand sich bald ousge. ösi , uns gegen 9 Uhr Adeobs
traten viel « Mitglieder, wie es hieß, gegen 350 , unter
Lucian Buovaparte ' « Vorsiz wieder zusammen , um den
obigen Beschluß zu Stand zu bringen . Im Rath der
Ate » balle Bonrpwtr erklärt , daß dey den 500.
Mordgewehre gegen ton gerichtet werden wären ; wenn
aber , sagte er , vom - uslaos besoldete Schreier mich
in die Acht erk äreu wollen , so appellire ich an meine
Waffkndiüder, die nicht detwegrn so vielen Erfahren
mit mw lrozlen , um Schlacht p er andere «
ju werden , welche sitz für wärmrre Patrioten
ausgedenaisbie Männer , die mebrere WrlNhetir mi>ih.
rem Blut benezteu. Als einige M tgli der Br orgvissr
wegen derKonstttution äuss cten , riefBuonoparte aus :
Die Konsitluttvo ! Wurde sie denn nicht am ! 8 Fuk .
tidor , am 22 Fioreal , am - 8 Prairiol mit Füssen
- rtrelen ; Wurden nicht in ihrem Namen alle Artm
von Tirannrt organisitt ; Es muß herausgrsagr wer»
de« , mein ganzer Sinn muß klar vor aller Augen
gelert werden : Barras und Mo » lius hüben mir
Vorschläge zerhau , die dahin adztettea . die Na ional.
Rkpräfturation umzustürzen , und mich über dir G -seze
zu erheben . Dir oft verletzte Konstitution reicht nicht
mrhr hin , das Volk zu retten ; zurelcherde Mittel wer»
den erfordert , um dir von ihr aufgestrlttrn Grundsä.
tzr in Vcllziehuug zu bringen . «

Drr Justitzmivtstrr kündigte tu einem Cirkslarschrri
den an die Cerlralverwaltoogeu an , doß in den or.
gacischev Vcrsügurgen drr Verfassung V »räntttuns <»
Statt haben würden .

Es soll keinen Präsidenten des Konsulats - kbeu , so»,
dir » einen Taghabendru Konsul , conlul «lu jour.

Nach mehrere » Nachrichten wurde Bnvnapartr den
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io . i« Rath der 500 am Gesicht verwundet . — De«
n . um 9 Uhr Morgens bekamen dir Direktoren Go«
hier und Moulins Hausarrest im Luxembourg ; letzte,
rer fand aber Mittel , durch eine Htnterkhür« zu ent¬
kommen und gegen 4 Uhr Nachmittags erzievg der
Befehl , «ha zu arrettten, wo man ihn auträfe. Am
Abend wurden die öffentlichen Gebäude und viele Prt .
vaihäusrr tllumtvirk ; Freude, Hoffnung und Ruhr wa «
reo , wie es heißt , in Paris ostgrmeiv . Arena , Mit .
giied drr 520 , Landsmann Buovaparte ' s , der ihm
den io . beionrers rach dem L den grtrachtcr Haren
sollte , war dem Vernkhmeu nach in drr Concrergerir
eincebcacht worden .

Man versicherte, Buovaparte hätte sog
'
eich an all«

Armeen Blsehir zu Angriffen abg - stzickt . Wirklich sa»
g ; v öffentliche Nachrichten aus Mannheim , daß der
Gmeral Lecourbe in der Nacht vom 15 , einen K -m «
rirr aus Paris erhalten uad sich den ib . Marrens
zur Armee begeben hatte , worauf der bekannte An«
griff , rer eine neue Becrunuog von Philippsburg zum
Resultat halte , erfolgt war.

It a t i r n .
pszzolo Fsrmigaro vsm 6 Nov . Novi wurde

nach einer kurzen Begrüßung mit Kaooarnfeuer ge«
nomimo . Der Fe ud mußte sich zurückiehen . Die
unsiaen verfolgen ihn und wir hoffen mit nächstemdas D taii dieses wtchk -gen Vorfalls geben zu können.

Schreiben aus Aleffandria vom 7 Nov . Gestern
Abends haben wir Novi wieder verlassen , weil es so
uvstr Plan mit sich brachte. Unser Verlust war nicht
so bedeutend , cis das Treff n an sich selbst. Wir ha «
den unsere a tr Prffiios genommen . Es ist genug , den
Fcinb oeuerdinzs so tüchtig geschlagen zu haben . Heutehar sich nich s ereignet .

Maxland vom 9 Nov . Dir strgreiche Schlachtam 4 , und z . d,,ß durch welche Gm . Melas si « r»
bisherigen Virvtvsten die Krone anfsetzr «, muß die g !än«
zrvdstr Foigrn haben . C 'neo ist j -zt eiageschlcss n,Genua aufs neue bedr . ht , G aibündrengesichert, und
die iüdl chr Schw itz in G fahr , von . iuem Thrilder si gevre ., A -mee ange -riffeo zu werden . Melas
lecke ne F a izosm durch ejaen vrrstevieo Rückzug i»
dir Eie . e , « nv diese Kr ezsl st gelang gänzlich. ES
war e n schö -irs Angebinde , das er dem ErzherzogKarl zu semem Namenstag (am 4 . durch die
Siegrsnachrtchr üderschicktt. So erfocht. DLUntmsie«
brnjährigen K t«ge am Nr -ne «tag derM .ria Theresia
den Sieg tcy Hochki -chen . B meckre.-we ih ist - baß
auch der tcpftr « Kray am näml'chen 4 Non. die Jan «
zvseu bey Novi mit einem V " lust vo ? isvo U rin
schlug . Dies? Aktion stund allerdings mit der Schlacht
bey Cn«to tn. Verbtnbukg. Die Schlacht am 4
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z. war für die kaiserliche Armee gar nicht blutig ,
- « verlor nur iooo Mann . Ihre Angriffe waren rasch
und glücklich , die Kavallerie lhat Wunder. Nunmehr
ist auch ganz Italien für den brvvrKeheudro Winter
vor einem neuen feindlichen Angriff ranz gesichert , und
die Festungen könren während demselben in einen vor,
treflichen VereheidigungsSand ge ezr worden .

Mailand vom 12 Nov . In den Schlachten am
4. und 5 . dieß hat Gen. Melat gezeigt , daß er rin
Taktiker stv » denn die Dispositionen waren aufs Herr ,
ltchste angelegt , und sie wurden von allen Brigaden
mit einer bewunderungswürdigen PünktichMt und
Geschwindigkeit susgefübrt. Urderhavpt focht dir kai.
ferlichr Armee en diesen 2 Tagen mit heroischer Be.
grtstttuvg. Am 8 - nahm dieselbe die wichtige Pcsiu.
tion bey Charu , welche dir Belagerung von Cuneo
sichert, am nämlichen Tag machte Gen . Elsnitz zvo
Gefangene. Das Korps des General Kray wird an «
sehnlich verstärkt , weil dasselbe eigentlich gegen Genua
agiren soll .

Venedig vom 12 Nov . Ankens ist roch nicht ge.
fallen . G >n . Frölich ist geröchigt , es rexelmäffg zu
belagern . Die Fran -oseo haben aut dieser Stadt io
kurzer Zeit eine starke F strng gemacht und die Italic.
Nischen Jakobiner , welche sich darinu befinden , leisten
mit der Garnison vrrzwcifelicu Widerstand .

Holland .
Amsterdam vom n Ncv . Von Aikmaar wird

gemeldet , daß dir Anzahl ber vrch am Lavr ftyendrn
Engländer sehr geringe mehr scy und alle Russin
dereitt abgrschiffl wären . Bes der E » ich ffung buftr
letzter » habe man bemerkt , daß sie nicht so schlecht ge.
kleidet geweseo wären , als di« in nufere Hände gefalle
«eu Kriegsgefangene . Dir Ursache davon st? , daß
jeder russische Soldat einen Mantel von sehr gutem
Tuch besitzest» er aber , wenn er in den Sireitgehe ,
her Bequemlichkeit wegen « birg«. Der Verlust , den sie
in hi sigem Laub erlitten haben sollen , scy schr au.
merklich gewest» , fürnrmlich durch Kronktzeileo und
her geringen Hülfe , die man ihnen habe leiste« tön.
«eu , indem keine Hospitäler bey der russischen evglt.
schro Armee gewesen wären. Der Herzog von Zork
stv dev zteu November am Bord gcgavgen , brr Erb¬
prinz von O ernten aber nicht lang nach Umerzrich.
«ung der Kapitulation , vom Helder adgrgangc » .

Grosbrittavien .
Londen vom Z Nov . Der Herzog vor. Bork kam

vorgestern aut Holland zu Aarwonch an . Ais er ge.
landet war, und mit dem Admiral Duukau hier sah»
reu wollte, spannt« das Volk die Pferde von seinem
Wagen und rog ihn . Sestern kam er hier an ; und

wurde überall mit lauten Freudeu- bezeuguugeu ewpfan.
gen ; Lettern Freitag ist auch der Prinz von Gwcestrr
aus Holland hier ««gekommen. Die Englischen Re«
gimeuler auf den Inseln Jcrstv und Gnernsty werben
von da wrggebrachk, um den Russen Platz zu machen .Mau hat 500 Zimmerleute nach gedachten Insel « g« .
schikt , um Kasernen für die Russen zu erbauen . — Der
hiesige Rvsssche Gesandte G as Woror-zow hat z6mit dem Wappen des St . Annenorbros gezierte Degenaus Petersburg erhalten , weiche ter Rr sschr Kaiser
schikt, um sir an eben so viel « verdiente Russ sch . Offizie»
re in Holland zu venheilen . Jeder dieser Deeeu g ' rbt
ein Recht auf rinrPklsion von 200 Rudtta — In Ply «
moush sind den 28 und 29 Okt. di« Schäzr avgekrm . >
men, welche am Bord der 2 eroberten Spanischen rei» !
chen Fregatten Thetis und Santa Brigidda genommen
worden . Sie wurden sehr feierlich auf bz Wagen
geführt . Jeder Matros und gemeiner Soldat wird
250 bis Zoo Pfund Sterlinge an brr Beute erhalten.
Ein Lieutenant wird 8000 Pfund Sterlinge , und rin
Hauptwaun 50,000 Pf . Sterlinge erhclttv. — Adwi.
ral Lord Brsttport ist am Z Ns », mit zo Kriegs,
schiffen wieder in Torbay emgriauftv, nachdem 5 Frau«
zvsschr Linienschiffe, di« in der äusser » Rheve von
Lust gelegen, ater sich nicht von da entfernt hotten , !
b . y seiner Erscheinung in die innere Rhedrzurük gek- hrt
waren . Dal Schreiten , womit der Herzog v. Jork die
in Holland adgeichlcsse: e tckavnte Kopitutttioo an den
Minister Dundas üdrrjchrck e , wurde nebst der Kapilu.
latioo in unsrer Hoftritunu vcm 26 Okt , abscbruckt , !
und ist folgenden Jvvhvlls : Au « dem Haoplquarlier
Echsgenbruck, den 20 Okt . 1799 . In weiuru stztea
Lerichlrn stellte ich Ihnen bi , U ^ stände vor, welche
nicht für ra hsam erschien iirsi n die Armee von ih.
rer Stellung vorwärts A kmaar zurückzuzirheo, und
dikjcnige wiedrr zu beziehen . we '.tt-e wir gegenwärtig
iunr haben . Ich hoffe , d ß irst G ündr Lr . Majestäk
hltireichend grichirnen haben , um dir getreffevt Maas -
regeln zu vchrferlitzen . Die Jüh - szrtt , welche hierzu
Land « schon winrerlsch ist, gab mir von Tag zu Tag
neuro Anlaß zu glauben , bcß bey Forrftzu , g tes Frit »
zugs auf dir em Boren kriaerly u ischeidenter Voriheil
herauttommea kö >ntr. Die Unmöglichkeit, auf der eo «
geu Strecke , die wir brs zen , t ie T ' UPP -' N teu Winter
über kaulovnireu zu lasst«, und der rcthwendtg vn-
sichere Zustaud unserS Unttrhests in ' iftr JrhrSzrit ,
übrrzeugten wich vollends daß nicht , anders übrig
bliebe, als die Armee nach England zvrückttfführen ;
und ob mir g 'cich diß in ter Ansfüh ung, die Truppen
einigem Verivst ouestzeu zu müssen schttn, so bol sie
sich mir doch alt die rachsamstc dar. Dem gemäß,



k 604 )
und i« Brtracht , daß aller Ausschub ernstlichen Scha «
den nach sich ziehen könnte , habe ich, iw Emvtkftänd.
viß mit dem Admiral Mitschell , einen Waffrvstillstaud
mit dem Gen . Brüne , OSerbefchlshaber ber Franrösi-
schrn und Satanischen Armeen , abgeschlossen . Ich
übersende Ihr ca die Bedingungen bessldcn , obgleich
de Zurückgabe einer grosses Anzahl von Krir; sgrfan-
geneu darton bedungen ist, so schmeichle ich mir doch, daß
S ' . Majestät diesen Artikel nicht als einen unverhäll «
vißmäßigen Ecsaz ansehen wird, wenn man die kostba .
re Zahl von Menschen bedeckt, die man io einem Au«
gevbiick hätte aufopfrro müssen, wo tu Ansehung des
bisher vor Angeo gehabten Zwecks kein Erfolg m - hr
zu hoffen war . Uederdem war d -s einzige Mittel , un .
fern Rückzug zu sichern , die zrrsiöreure Maasregel der
Ueberschwemmnog, welche dir Emwohnrr des Nordens
dieser Provinz auf eine lauge Reihe Jahre ganz zu
Grunde richten mußte , und demnach den Gesinnungen ,
wie auch dem Gebrauch und Karakler der Srttlischen
Nation zuwider war. Ich bin überzeugt , daß mich
alle dies« Gründe bey Sr . Majestät entschuldigen
werden , keine weitern Weisungen abgewartrt zu haben
und ich schmeichle mir , daß mein Benehmen deshalb
Sr . Majestät gnädigste Genrbwtgoog erhalten wird .

Ankündigung .
Larlsruhe . Der bö - ltch aurgelreteoe Jerg Jakob

Spöck von Roßheim wirb hierdurch öffentlich vorge.
laden , daß er a dato blnnen z Mouarheo dahier um
so gewisser erscheinen, und sich seines Austritts wegen
verantworten solle , als er ansonsten brr hlrfig Füri - li«
chen Lande verwiesen, und sein Vermögen confitcirt
werten wird . Verordnet dry Oberamt den 25 Oct.
17x9 .

Larlsruhe . Da über bas Vermögen des versior.
denen Registrator Arb echts dahier , von Fürst !. Hof.
gericht ber Gavotprozcß erkannt worden i r. AiS wird
zur Liquidation der wmrüchm Schulten und zum
Streit über ras Vrrz ^ gs echt Te m nus auf Donner-,
tag d,u 9 . Jan . , 8oo MoegcnS vm 9 U 'ir auf hiesig
Fürst! . Hofgertchts . Ka - zl y dergkstalleu andrraamt ,
daß sämtliche Gläubiger entw drr ia Person oder durch
« inen BivokmäHligtru vor der hierzu ernannten Com .
mißiou erschriaro , idrr Folverungen eivgrbeu , di«
Beweißr darüber beidr ' ngeo und ihr etwaige « Vor.
zug -recht barthun , im Ausbleibungefall aber gewärU .
gen <oü«a , nicht mehrt gehört , soudrrn ausgeschlossen
zu werden . Verord . tuF . Hosgericht d. 14 . Nov. 1799.

Larlsruhe . Dkk Burger und Wtttwer alt Jakob
weik von Graben ist wegen schlechter HaushalkungS .
Führung von gnädigster Landesherrschaft für muodtod
« klärt , und für ihn dir Burger Christoph Zimmer.

mann von da zum Pfleg« b«A« llt worden . Ls wird
dirsrs öffentlich mit dem Anhang bekannt gemacht ,
baß sich mit gedachtem Weil ohne Vorwitzen und Gr»
vehmiguvg seines bestellten Pflegers niemand io einen
Handel einlassen , oder bcmirtbra etwas borgen soll
bey sonstiger Nichtigkeit des Handels und Verlust brr
Forderung. Und da mau hiebey auch für nöthig er.
achtet , daß «ine förmliche Schulden . Liquidation vor«
genommen werde , so wird hierdurch noch ferner de«
kannt gemacht , daß biejrnigr , welche an den Burger
alc I kob Weik zu G abeo eine Forderung zu habe»
glauben , sich dis Montag den rz . Dec. d. I . zu Gra¬
den vor dem Oberamiiichrn Comwissario unter Mit »
brinzung ihrer Btwiißurkuoden dry Verlust der For¬
derung rtesivdeu , und solch« gehörig liqutviren sollen .
Verordnet dry Oberamt CarlSruhr den 16 November
1799.

Larlsruhe . Wer an die alt - Bürgermeister und
Hirschwirttz 8riedrich Dürrische Eheleorhe von Hoch¬
stetten etwas zu fordern hat, solle solches Montag
dea 9ten Dec. d. I . Vornuttags y Uhr zu
Hochstetten auf dem Rathhauß bry ber Scholven . Li»
quidation , vor dem Obrramlltchkn Cowmissaire mttrr
seines Bewelsses Mitbriagnug bey Verlust der Forde¬
rung , elngiben . Verordnet bey Oberamt den lytr »
Oct. 1799.

Larlsruhe . Der als Schneider schon längst in di«
Fremde gegangene Jacob Sretger von hier, wird un«
ter And .aumung eine- dreymooatliche « Termins,
unter dem Präjudiz htrmit edickaltter eitirt , daß tm
NtchterscheinungSfall seio Vermögen au seine nächste
Auverwandttn gegen Caution aotgefolgt werden solle.
Verordnet dry Fürstl. Hof Marschallnamt den gteu Nov.
i -yy.

Larlsruhe . Alle diejenige, welch « au dir in Gauch
g ' aiheue Bürger und Schumacher Ludwig Spödkl*
sche Ehelru hr von Rußhetm eine Forderung zn ma¬
chen haben solle» sich bey Verlust derselben aufMttt «
woch den i8ten Dec. d. I . auf dem Rathhokß z«
Rußyrim vrr d «m Oderamtliche » Commißatr einstudr»
uad ihre B ' weiße gleich milbringen . Verordnet Carls*
ruhe dey Oderamt den 9ken Nov . 1799.

Larlsruhe . Dir denen Friedrich Riedlischen Waise»
iü Mühidurg etgenthümltch zuständiges Adlrrwirthschaft
Behaussaag mit dazugehörigen ansehnlichen Süthern ,
wird aus Samstag den 7 Dec. d. I . anderweit anf
4 Jahre V0 .1 Georgt 1,820 au , to öffentlicher Steig «,
ruagauf dem Rathauß oa elbst, vrrlehoet werden . Die
allto^allsigeu Lrrdhabere , welche sich mit annehmlicher
Bürgschaft zu versehen , auch ihrer ehrliche« Herkunft
weg«», dnrch glauhwürdigr Zragniß« sich zu legitimt«
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ren - «dtp, könne» in^rffm baß Ganze eins«he» und
Ach sodann dry der Versteigern »- « tt finden, welches
«» durch öffentlich bekam» gemscht wird. Verordnet
Carisruh , bry Odrramt de» 4 Der . 1799.

Larlsruhe . Einem geehrten Publikum wird hier«
durch geziemend bekanrt gemacht , daß Unterzogener
gesonoeu ist , auf küufrigeu Mouat Drcemdrr eine
Tantzschule zu eröffnen, wottvnrn nicht allei« bat
Tantzrv sondern avch die körperliche» Lcibesstrllungen
die zu dem geilt eten mevsch icheu Leben erforderlich
find, gelernt werben sollen , wobey er aber bittet daß
ihm « von gut gefltlete« Eitern , wohlgezogeve Kinder
zugeschickt werden möchten , und daß fich dieselben, wel.
che Lust dazu tragen , bey ihm in seinem Logik, tu dem
Bordenwürcker Largischen Hauß melden , um solche

. «inschreibrn zu können . Die Stunden werden wöch.
sich 2 mahl, vemlich Dienstags und Samstag Abends
von 5 bis 7 Uhr io dem Schwtodischen Hauß gege.
den, dir Prrsvhn zahlt Monatlich einen kleinen Thaler.

Schwad , Hoftantzmeister .
Larlsruhe . Martin Krechtel allta , macht allen

Inn und auswärtigen Kaufiruten bekannt, deß ory ihm
aller Sorten italienische Blumen verfertigt werden ,
Dutzend und Schachtel weiß , um billige» Preyß.
Wsnhaft in No . irr .

Larlsruhe . Die Gewrindsziegelbüttezu Knieltngen
Med aushierzu erhaltene höhere Erlaudviß Montags den
2 Dec. d. 3 - Nachmittags r Uhr zu Kvirliogen auf
dem Rathhsnß für Eigevthnm öffentlich versteigert dir
Beringung «» selbst aber auf dem Plaz gehörig bekannt
gemacht werden : Welches mit dem Anhang bekannt
gemacht wirb, daß der allenfalls!-« Steigerer sich
seines bestunden guten Leumnths , so wie des rrfvrer .
liehe« Vermögens wegen mit obrigkeitlichen Zeugnisse»
Ugitimireo muss, . Verordn»! bey Oberau« Carls-
rnbe den zo . Oct. 1799

Rastadt . Da heute Nacht ein gefährlicher Dieb ,der hier unten stgnalistrt ist , aus einem stark ge «
wölbte» Gefäognlß auLgebrochen und entkommen ist :
so werden alle Odrigkeiieo geziemend ersucht , nach
diesem Mensche» gleichbald fahnden und densribeu auf
Bettelten wohl verwahrt gefänglich hirher zu Ober¬
auel führen zu lassen . Stgvalnm Rastatt bey Ober,
amt den i2ten Nov. 1799.

Sigualement .
Leonard Lragmüller von Unterbrchlogeo , auS drm

Pfalzbayrischen Ooeramt Hochstedt , gegen 40 Jahr
all , 5 Schuh z Zoll groß , schwarzer Haare und
Barls , Keiner schwarzer etwas » fliegender Augen ,mager und von - elbblaff.r GeßSis -arde , einen blau
lüchenen noch ganz neuen Ueberrock mit weiß Metalle,
«r» Knöpfe », schwarze Hosen und Stitstl tragend,

Rasta » . Diejenige so an de» hiesigen Burger und
ehemalige » Conducteur Zeh . » apkist Liech eine Fvr.
deruog zu machen haben , wrrden hiermit auf Dienst,
tag deu 17 . künftigen Monat» Dec. zur Liquidationund Prioritätshavdlung mit dem Anhang avdurch rin
für allemal »orgelnden , daß st ; auf ersagtrn Tag Vor.
mittag auf h !kfl ;- em Rathhav.ö erscheinen , ihre BeweiA.
Urkunden zugleich milbrttgrn , tm Auebletbovgtfasiaber sich gewärtigen sollen , nachgehrnd« nicht wehr g«.hört zu werden . Verordvet bey Oberau» deu 16.Nov. 1799.

Hochberg. Wenn der böslich ausgetreten« Michel
Maurer von Laogendenzltu -kv Vicht blvven ; Mona,
ten von dato an grrechret , sich hier vor Oderawt
stellt , so wird er auf immer der tttffrttig Fü . stl. Lau .
de verwiesen und sein Vermögen ksnfistirt werden .Verordnet bey Oberau» Emmradivgeo bro 8 Oct.
1799-

Mahlberg . Der böslich ausgetretene Jakob Ralt
von Mahibecg wird hirmit aufgeforbrrt, iouerhaid zMonaten um so gewisser vor bahlestgem Oberau» zu
erscheinen , und fettes Austritts wegen fich zu rechtfrr.
tigeo , als ario . stco sein V rn ögro confisurt ub er
der Fürstl. L mdro verwiese» werden würde. Verorb.
uet bry Obrramt Mahiberg d. 9. Nov. 1799.

Lktenheim . De wegen Müott '
aüchuvg höchstgra«

vierte aus dem hiesigen Gttängmß wahreav der Uo«
t. rsachung grwattsom ausgebrocheve L vdkcäm -r und
Chirurgus Anton BrüLig und sine Ehssrau Theresia
Wohlltbtrm von Münchwrirr , dann der vor ft,oerV «r»
Haftung von s irrm Wohnsrle mit Weib und Ktvd
entflohene Bürller Aegnstio Scheid!« von Donaneschio ,
ge» werden hirmit ebicraliter vorgeiaden , sich binnen
ein m pek ! Ntto : ischro Termin von 6 Wochen vor all .
hiestgem Obrramt um so gewisser zu stellen , und über
die gegen sir voriiegrudr Jnnz -chteo gehörig zu veraot,
Worten : Ai« ihre Namen im AuSbieibungsfall au
den Galgen geschlagen, und fl« brr Hochstift » Stras .
burgischeo Landen auf ewig verwiesen werden solle».
Decrltum Euenheim den 15 Nov. 1799 .

HochfLrstlich Bischöflich Strasburgisches
Overamt Allda .

Stüber .
In Macklois Hofbuchhandlung sin - folgende

neue Aimanachs für 1800 angekommrn
und zu haben .

Berliner Damen . Kalrvorr mit 14 Kupf. 2 fl. 48 kr.
- h !stor . geneal. Kalender , mit 5 Biibmsseu und

8 histor . Kupf. 2 ß . 48 kr.
- mi » attischer Kalender mit Bildviß. 2 fl. 48 kr.
-— Hand . und Schreib » Kalrnver für alle Stände

s ß . 15 kr.
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